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Der Sturz des Käbinets Dupuy.
Paris , 14. Jan .

Nachdem soeben die Kammer die Einsetzung einer Unter«
suchungskommission betr . das Abkommen Raynals mit
de» Elsenbahngesellschaften beschlossen, beantragte, Pour¬
query de Boisserin eine Tagesordnung, welche die Negier¬
ung auffordert , kräftig di« Rechte des Staates zu vertheidigen,
welche das Urtheil des Staatsraths unberührt gelassen habe,da dasselbe nur eine Spezialfcage entscheide . Die Regierung
nimmt die Tagesordnung Trelat an , welche Respekt vor
dem Urtheil des Staatsrathes verlangt wegen des Prinzips
der Trennung der administrative » und der legislative »
Gewalt . Die Kammer beschließt mit 280 gegen 231
Stimmen die Priorität der Tagesordnung Ponrqnerh de
Boisserin. (Bewegung .)

Ministerpräsident Dupuy : Die Regierung hat über
die Priorität nicht die Vertrauensfrage gestellt ; sie stellt
jetzt die Vertrauensfrage und verlangt die Ableh¬
nung. Der Antrag Pourquery wird abgelehnt mit 264
gegen 246 Stimmen.

Gerville - Reache beantragt die einfache Tages¬
ordnung, da die Tagesordnung Trelat die Aufgabe der
formellsten Rechte des Staales bedeute . Dupuy weist
die einfache Tagesordnung zurück . Pourquery : Indem
die Regierung die eiufache Tagesordnung ablehne, opfere
sie ihrer Eigenliebe die finanzielle Zukunft des Lande» .Solle inan künftig sagen , daß die Kammer die mit der
Regierung ans dunklen Gründen verbunden , die kommen -
den Geiicrationeii kompromittire ? Die einfache TageS -
ordunng wird ab gelehnt mit 266 gegen 250
Siimmen .

Kr nutz beantragt eine Tagesordnung, welche erklärt ,
die Kantnier behalte sich die Rechte des Staates vor .Dupuy verlangt die Tagesordnung Trelat . Jumels :
Die Regiernng foltere das Gewissen der Depntirten ; sic
wolle sie zwingen, gegen die Verfassung zn votiren und
servil dem Ministerium zn gehorchen ! Diese feurig ge¬
sprochene» Worte stimnien im letzten Augenblick die Kammer
um, die durch die zahlreichen Voten ermüdet und verwirrt
ist . Die Priorität der Tagesordnung Trelatwird ab gelehnt mit 263 gegen 241 Stimnien .

Ministerpräsident Dupuy erklärt , das M in isteriumkönne nicht länger im Amte verbleiben . Die
Minister verlassen den Saal . Höhnischer Beifall bei den
Sozialisten . Die Tagesordnung Krautz wird eiiistimmig
angenommen .

Da Bourgeois von Paris abwesend ist , fand Abends
keine Konferenz statt . Für das eveut. Ministerium
Bourgeois nennt man laut „ Frf . Ztg.

" : Doumer :
Finanzen , Cavaignac : Krieg , Borthou: Unterricht.

Der Anarchistenspion Cotin.
Trotz aller offiziüsen Ableugnung des Pariser HovaS -Bureaus hält sich die Geschichte von dem in London abge -

faßteu Anarchistenspion Latin aufrecht .
Eugen Eoti» , ist 20 Jahre alt. Er gab sich anfangs in

London für einen Handlungsgehilfen aus , verfügte aber späterüber ein kleines Ladengeschäft mit Pariser Waaren im
französischen Quartier. Unter den Anarchisten galt er, wie
man der . Köln . Z . " schreibt, für eine» begeisterten Anhängerihrer Sache , obgleich der Anarchist Lacoste, mit dem er über
den Kanal fuhr , in Dieppe vo» der französischen Polizei ver¬
haftet wurde. Der Zufall entlarvte den sranzösischen Spion.

Cotin pflegte seine Briefe aus Frankreich an die Adreffeeines Gesinnungsgenosse » richten zu lasten ; dieser besaß ein
Weib, und dieses Weib offenbar große Neugier ; denn eines
TageS beliebte es ihr , das „ c/o (care of — per Adreffe ) zu
übersehen und eine» rittgelaufenen Brief zu öffne» . * Er ent¬
hielt außer einer Geldanweisung die Aufforderung aus Paris ,über verschiedene Anarchisten ausführlich zu berichten . Die
Frau theilte dies ihrem Gatten mit , und bald war dis Ent¬
deckung Gemelngut aller Anarchisten . Die Folge war , daßmau dem arglosen Eotin eine Falle stellte.

Eine Bersammluug angeblich zur Gründung eines ge¬
heimen Clubs , wurde in einem Hanse in Fitzroy -Strcet ver¬
anstaltet , und zur Uuterhaliuiig wurde ein als Hypnotiseurund Mesmerist bekannter italienischer Anarchist zugezogen .
Nachdem verschiedene Brüder sich seiner Bearbeitung unter¬
zogen hatten, wurde auch Cotin zur Hypnotisiruiig eingeladen .Cotin lehnte ab ; wie, wenn er in der Hypnose seine Spitzel -
geheimuisse ansplauderte ! Dann kam das Gespräch auf Spione ,wobei Niemand so wacker von deren Ermordung sprach al«
Cotin . .

Damit war der psychologische Augenblick gekommen :
mau hielt ihin deu abgefaugeneu Brief vor das Gesicht, uud
zwar gerade in Gegenwart derjenigen Brüder , über die er
Anskiiiift geben sollte . Leugnen war unmöglich , und sofort
setzte sich die Aersammlung als hochnothpeiulicheS Halsgericht
zusammen uud vernrtheilte de» Verräther zum Tode .

Zum Glück für ihn vermochte man sich nicht über dieArt der Hinrichtung zu einigen ; di- Franzose» stimmten für
den Revolver, die Italiener für den Dolch, aber die an¬
wesenden „ Damen " fluchtete » sich vor Blut und stimmten für
einen Aufschub , um Cotin zn einem umfaffeudeu Geständniß
zu veranlassen. Der weibliche Rath schlug durch , und Colin
erzählte darauf seine Leidensgeschichte, Im vorigen Jahre , soheißt es darin , begab er sich , seiner Familie müde , nachLondon, und da ihm das Geld auSgiug, spazierte er zu Fuß
nach Cardiff, um sich als Matrose zu verdingen , und erhieltdann durch den französischen Consul freie Ueberfahrt auf einem
Küstendoot nach Reion . Dort wurde er unmittelbar nach der
Ermordung Cartiots als Anarchist drei Wochen lang festgesetztund marfchirte darauf nach La Rochelle, wo ihn die Polizei
beköstigte uud ihn als Spion für London mit 200 M . mo¬
natlich anwarb . Ein Agent begleitete ihn nach Paris , wo er
dem Minister des Innern Dupuy und verschiedene» Polizei-beaniten vorgestellt wnrde, und so langte er am 9. August als
wohlbestallter Kundschafter an.

Von London machte Cotin mehrere Ausflüge nach Pari» '
sei» Gehalt wurde erhöht uud er erhielt noch 400 Fr . , um
besagter Ladengeschäft zu eröffne » . Bald hatte er sich in
seinen Beruf so eingearbeitet, daß er mit dem englischen Ge-
Heimpolizisten Flood und dem gefürchteten Inspektor Meldille
i „ Verbindung treten konnte , und zum Schluß feuerte er noch
einen sehr wirkungsvollen Schuß ab, indem er verschiedene be-
kannte Anarchisten als ebenfalls im Solde der französischen
Polizei stehend au deu Pranger stellte. Natürlich entstand
darod ei » ärgerlicher Sir - it im Lager der Anarchisten , und
Cotin wurde vorläufig unter strenge Aufsicht gestellt. Mittler¬
weile aber ist es ihm gelungen, nach Paris zn entkommen,
während die Drachensaat, die er gesät , in mannigfachem Zwist
unter de» Anarchisten herrlich aufgegangeii ist . Mau sucht
» ach neuen Verräther » , beargwöhnt diejenigen , die Cotin
denunzirt , und verachtet die Weichherzigen , die vor sofortiger
Hinrichtung znrückschreckte » . . .

Badische Chronik
* Makdshut , 14 . Ja » . In der Syprsteiilgrube an der

Straße nach Gurtweil wurde durch einen Erdrutsch der Erd¬
arbeiter Henn von Thiengeu verschüttet . Der Mitarbeiter
desselben hatte einige Minuten zuvor die Grude verlasse» , um
sein VeSperbrod in der Stadt einzuuehmeii , als er, wenig«
Schritte von der tlnglücksstätte entfernt, plötzlich ein Krachen
hörte und mehrere Bäume in den Boden versinken sah. Dessen
Rufen blieb vou deur in dem Gypssteinbruch zurückgebliebenen
Arbeiter unbeantwortet . Ans die von dem Mitarbeiter des
Heim erstattete Aiizeige wnrde sofort die Feuerwehr alarmirt ,
welche nach kurzer Zeit ans der Nnglücksstätte eintraf , woselbst
schon der Vertreter des großh . Bezirksamts und der Vorstand
der Wasser - uu& Straßenbaninspektion mit dem Damm- und
Straßenmeister zur Besichtigung der Unglücksstätte und Lei¬
tung der Rettungsarbeiten anwesend waren. Die RettuugS»
arbeiten konnten bei der Gefährlichkeit der Situation nur mit
äußerster Vorsicht vorgenoinnien werden , doch wurden Nachts
halb 11 Uhr die ersten Lebenszeichen von dem verschütteten
Manne vernommen. Die Rettungsarbeit wurde trotz der
großen Kälte die ganze Nacht fortgesetzt und mußten den ar-
beiteuden Leuten mehrmals Ersrischunge » gereicht werden , um
fortarbeiteil zu köimeil . Gegen Mitternacht konnte man sich
mit dem Verschütteten verständigen und erfahre » , daß er in
einer Spalte eiiigeklel» i» t , jedoch unversehrt sei und sitzen, so¬
wie stehen könne . Jii der Nacht wurde noch »ach Stollen»
arbeitern von Grimmelshofen telegraphirt, welche im Laufe
des Vormittags eintrase» . Um 1 Uhr Mittag - trennte sich
nochmals «ine größere Erdmasse ab , wodurch das Schutzgrrüst
in dem Schachte theilweise abgeschlagen wurde . Nach diesem
Abrutsch rief der Verschüttete plötzlich, er sehe Lichtschein, und
wurde sofort mit einem Bohreisen weiter gearbeitet , welche«
de » Verunglückten bald erreicht hatte. Durch da» Bohrloch
wurde demselben etwas Nahrling zngrschoden. Unter Lebens¬
gefahr wurde die den Verschütteten vo » der Rettungsmann¬
schaft treiuiendeu Wand durchbrochen und derselbe um halb
2 Uhr au » seinem uiigemüthlichiii Aufenthalt herausgezogen .
Heun war völlig unversehrt , sah jedoch in Folge der 22 '/, -
stündigen Eingeschlosseuheit sehr angegriffen aus uud begab

Umgarnt.
Erzählung von F . Arnefeldt .

(Nachdruckverboten.)14)
_ (Fortsetzung.)

Mit diesem Entschlüsse war er ins Hau§ znrückgekrhrt,hatte sei» Schlafziiniiicr ausgesucht und sich seit lange
ersten Mule tviedcr eines tiefen, traumloseu Schlafes

erfreut. Mit diesem Entschlüsse hatte er am Morgen sein
Arbeitszimmer betreten und noch einmal Kraft zur Aus¬
führung gesogen aus dem Waldduft, deu ihm der Wind
durch das offeustehende Fenster trug .

Eilfertig hatte ihm die alt « Katharine das Frühstück
herbeigetragen und gleichzeitig die soeben eingegangenen
Postsachen gebracht. Mit dem ersten Blick, den er in eines
»er unter Kreuzband gekommenen Zeitungsblätter gethan ,waren alle seine guten Vorsätze lvieder zu Schande » ge¬
worden .

- Nicht « ehr im geheimen schleicht die Verleumdung ;
ste erhebt jetzt schon ihr Haupt, sie findet Eingang in die«palten der Tagesblätter, weiter und weiter wird man
da» wilkommeue Thema ausspinnen ! Was wird man"och aller in seiner, in ErikaS Vergangenheit aufspüren ,
Neffen Name wird noch mit an die Qeffentlichkeit gezerrt,m den Staub getreten werden?

Jst's nicht genug an dem Unglück , das ihn getroffen ?
man ihn auch noch mit Kot bewerfen, ihn und die,*o!che ihm theuer sind ?

Der Aufschwung, den er genommen , war wieder ge¬
wichen , von Neuem bemächtigte sich seiner eine grenzenlose
Niedergeschlagenheit; riesengroß stieg in seinem Herzen das
Mißtrauen gegen die Menschen empor. Er vergegen-
wärtigte sich, wie rnan heute morgen beim Kaffeetisch sichdie Zeitungsnotiz vorlas und daran seine Betrachtungen
knüpfte, wie gestern Abend in de» Bierstuben und in den
Restaurants ein Gast den andern darauf aufmerksam ge¬
macht hatte .

„ Sie lesen es auf den Bauten , in den Pferdebahuen ,
jeder Droschkenkutscher , der auf dem Bock sitzend sein
Zeitungsblatt hervorzieht, jedes Kind, das einen Blick ln
das Blatt , wirft, daS eS auf dem Tische liegend findet,und sie weise » mit Fingern ans mich, " murmelte er mit
immer steigender Gereiztheit , und die alte Katharine war
das Opfer seiner gemarterten Nerven geworden.

Nach dem Ausbruch gegen sie hatte er sich noch ein¬
mal aufgerafft, um sich zur Arbeit zu fetzeu , aber es war
nicht möglich gewesen , nur einen Gedanken darauf z«
richten, und die Ladung des Polizeipräsidenten erschien ihm
wie eine Eutschuldignng vor sich selbst.

Jetzt durfte er die Arbeit beiseste schieben, die ihm
eine Qual war, um — sich anderen Qualen auSzuliefern.Er zweifelte nicht daran, daß dar , was die Notiz so
verhüllt und doch so geschickt andentete, bereits in irgendeiner Weise ins Werk gesetzt war , daß die Beschuldigung
irgend eine Form gewonnen hatte, welche eS deu Behörden
zur Pflicht machte , sich damit zu beschäftige«.

Was würde seiner auf dem Polizeipräsidium warten ?
Und was wartete seiner auf dem Wege dahin ? War er
nicht gleich einem jener unglücklichenDeserteure , die man
in die Gasse führte, um Spießruthen zu laufen ? Ach , und
diese Gasse war unendlich lang !

Sie begann a» der St . Hubertus-Allee , wo die Maurer
bei ihrem Frühstück saßen ; Ebell zweifelte nicht , daß sie
die Zeitung gelesen hatten und die Notiz besprachen ; sie
setzte sich fort in der langen Strecke, die er auf der Daiups-
straßenbahn und der Pferdebahn zu durchmessen hatte , um
nach dem Alexanderplatz zu gelangen .

DaS Glück war ihm jedoch günstig. Der Wagen der
Dampfbahn, in den er stieg , war leer und nahm auch
unterwegs nur wenige Mitfahreude auf, die den Baumeister
augeuscheinlich nicht kamiten . Auch die Insassen deS
Pferdebahnwage«« , den er am Endpunkt der Dampfbahu ,
dem Rollendorfplatz , bestieg, um nach de» Alexander-
Platz zu gelangen , waren khm fremd, aber mit einer
wahren Todesangst heftet« sich fein Auge auf jeden , der
ein ZeitnngSblatt vor sich ausgebreitet hatte, gewärtig,
er werde seinen Nachbar auf die sensationelle Mittheilung
aufmerksam machen. Der Unglückliche fühlte sich wie
in allen Gliedern zerschlagen, als er deu Ruf de»
Kondukteurs : „ Alexanderplatz I *

vernahm uud den Wagen
verlaffen konnte.

(Fortsetzung folgt.)
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sich mr etnn gwtze» VteuftheaRieig« begleitet in dir Bahu -
twfrestRNratto », «« nach Erholung und eingenommener Sr-
srtjchwag « ch Thre»gen zu seiner beängstigten Familie zu
fahren . Henn hatte schon zweimal das Unglück , verschüttet zu
werden , und « R»d« derselbe einmal erst nach 48 Stunden au «

seiner traurigen Lage befreit .
® Kigeltinge » (« . Stsckach) . 18 . Jan . Heute verließ uns

Herr Steueraufseher Schneider , um seinen neuen Wirkung « -

kreiS in Triderg anzutreten . Gestern Abend fand im Gast¬

haus tzkim . Adler ' hier im enge» Familienkreise , wozu noch

einig « Kteuerausseher eingeladen waren , eine kleine Abschieds-

seirr statt . Der Scheidende ist ein diensteifriger , pstichi -

getreuer Beamter und war stets bestrebt , ei» guter Verhältniß
zwischen den Steuerhebern und chm zu pflege« und dieselben
bei Ausübung ihr, « Dienste » zu unterstützen , wodurch der

Zweck de« Dienste « sehe gefördert ivird .
* Hleöerlingeu , 14 . Jan . Da » Elektrizitättwerk ist ge-

sichert ; eS find so viele Anmeldungen zum Anschluß ein-

gegangen , daß mit de« Vorarbeiten begonnen werden kann .

, Die Anlage wird durch Ingenieur Reiser au « Stuttgart
gemacht.

* ZLadeu , 14 . Jan . Für die Erstellung einer größere »

Schutzhütte auf dem Merkur mit einem Kostenaufwand
von 2000 M . solle» nach Antrag der städtischen Baukommisfiou
die erforderliche » Mttel im Voranschlag für 1895 vorgesehen
werden .

V Mosbach , 14 . Jan . Der hiesige landwirkhschaft -

liche Ve >ern hielt gestern eine Berfammlimg in Dallan ab ,
die sehr gut besucht war . Die Vereinsdirektion hatte hierzu
alt Redner den Herrn Oekononiieralh Schmitt vo» Tauber
bischofShrim gebeten und diesem als Thema : . Der Bau de ,
Handeltgewächfe , Zuckerrübe » , Tichorie und Tabak ' gestellt
Der Herr Redner konnte nur bedingungSiveise den Anbau von
Zuckerrüben und Tabak empfehlen , während er Cichorie gauz
verwarf und zwar Mangel « Rentabilität .

Aus Le» Nachbarländer «.
* Höppinge « , 14 . Jan . Im hiesige» OberamtSbezirk

winden durch den vom Samstag auf Sonntag stattgefundeuen
Schiieefturm mehrere Verkehrsstörungen hervorgerufen . So
blieb unter auderen am Sonntag Vormittag der Postwagen
zwischen Grmbingen und Heinittgen im Schnee stecken und
mußte herauSgeschaufelt werden . Die Post traf deshalb mit
dreistündiger Verspätung hier ein . Ebenso erging er dem
gestern Nachmittag mit 6 Pferden bespannten Bahnschlitten ,
welcher den Weg von Göppingen nach Hohenstaufen frei
machen soll, wobei Pferde summt Schlitten herauSgeschaufelt
werden mußten .

* Maldmichelöach , 14 . Januar . Die zweite hessische
Etändekummrr hat den Bahnbau Mörlenbach - Waldmichelbach
genehmigt . Hierüber herrscht hier und in der Umgebung
große Freud «. Besonders dankbar ist man , daß allerseits die
rasche Inangriffnahme der Arbeiten gefordert und die schnelle
Ausführung der Bahn vo» der hessischen Regierung bestimmt
versprochen wurde .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15 . Jan .

< Keimifcher AnRstgewer - e. Die hessische Lander -
Universität Gießen hat am letzten Sonntag dem StoatSminister
Dr . Finger in Darmstadt zu dessen 70 . Geburtstage eine
künstlerisch prächtig auSarstattet « Adresse überreicht . -. Dieselbe
ist, w>e wir der Darmstädter Zeitung entnehmen , ein Werk
von Prof . H . G ö tz dahier und der in reicher Goldpressnng
auSgeführt « Einband eine Arbeit von Hosbuchbinder E . Scholl
in Tnrtach .

J Kaiser Aikhekm -Uaffage . Ein reicher Engländer ,
Bankier Jacoby an « London , soll beabsichtige» , die ganze
Kaiser Wilhelm -Paffage anzukaufen und in ein einziges großes
KanshauS umznwandeln . Die 'Passage soll » mgebaut , mit
Dampfheizung , elektrischem Licht u . s. w . versehen werden ;
an Stelle des seitherigen Restaurants » znm Löwenrachen '

Wird ein mit ollem Komfort der Neuzeit ausgestattetes Wiener
Cafs mit zwei Stockwerken treten . Nach dem Plan der Eng¬
länder » sollen alle Branchen in dem zukünftige » KanshauS
vertreten sei» . Ob sich diese » Projekt verwirklichen wird ,
bleibt abzuwarte ».

p Wie die Wilder im Kakeidoscop oder vielleicht
besser » och , wie di« Waudelbilder im . Oberon ' , so ziehen im
K a i s e r p a » o r a m a die prächtigen Diapositive aus aller Welt
an unseren unersättlichen Blicken vorüber . Schon wieder hat
der Abschluß einer Woche de» Wechsel vollzogen . Konstau -
tinopel liegt vor uns in einer vierten Serie , interessanter
vielleicht noch , als die drei voihergegangenen Folgen . Nachdem
dis Sultans Residenz von außerhalb und von den Thürmen
(Seraekier - und Galatathnrm ) herab genügend betrachtet und
das mächtige Rundbild der Stadt nach allen Himmelsgegenden
in Augenschein genommen ist, betreten wir durch dar Otto -
manische Tdor da» merkwürdige Innere . Die Moscheen der
Sultanr Bajazid und Achmet , vo» Dotma Bagdsche, die von
Ecutari , die Tvp . Hane , die Kassem- Pascha , Orta - Keu und
endlich die riesige, uralt « Hagia Sophia erscheine». Paläste und
Kioske erhebe» sich alte und ueue Denkmäler , Brunnen
und Obelisken j(btv berühmte Atmeiden in der Nähe der
Sophia ), prächtige Gärten (der de» Harem ) und zum Schluß
der alte Serail mit seinen bezaubernden Ausblicken zum
. goldene » Horn . ' Ei » Abstecher nach Pera zeigt uns diesen
Stadttheil nach dem verheerenden Brande nn August 1887 .
Bon besonderem Jntereffe find die Straßenbilder und die
Etrandszeurn am goldenen Hör » und am Bosporus , die Villen
(die vo» Hussein -Pascha , das europäische Schloß u . a) und die
Kauffahrtei » und Kriegsschiffe in offener See , — und zu all
diesem da« prächtigste Kaiserwetter am Himmel , — orien¬
talische Temperatur mitten im nordischen Schnee !

z Aier Schüler, Knaben im Alter von 10 bi« 18
Jahren , veübten von kurz vor Weihnachten bi« jetzt in ver¬
schiedene« Läden der östlichen Kaiserstraße , Kronen - , Adler -,

; Zährurger » und ürtuzstraße verschiedene Diebstähle . M eist««»

_ Dädsfche MrssL_
theilr fingerten sie Schleckwaaren in geringem Werthe . Tie
Sachen theilten fie mit einander . Bei der Ausübung der
Diebstähle gingen zwei , auch drei zusammen nach vorheriger
Verabredung in den betreffende « Laden , kaufte » zum Vor¬
wand eine Kleinigkeit , während sich einer vor den, der die
Diebstähle ausführte , hinstellte , damit er vom Verkäufer nicht
gesehen werden konnte . In einem Laden in der Kaiserstraße ,
in dem zuerst drei und gleich darauf nur zwei dieser Burschen
erfchieiie» , während die andern draußen sieben bliebe», wurde
der Tbäter bei der Manipulation erwischt und dadurch da»
Treiben der Bürschchen eotd . ckt .

§ Arecher Sieöstahk . Gestern Abend 10 Ahr kam am
hiesigen Hanptbahuhof unter Zollverschluß eine Kiste mit 158
Stück nenen Nickeluhren als Eilgut an . Heute früh wurde
die Kiste erbrochen in dem von der Kriegstraßr westlich ge¬
legenen Abort de» Hanptbahnhof « aufgefunden . 17 Uhren
waren gestohlen , die übrige » 139 Stück waren noch in der
Küste . Da « Stück dieser Uhren hat eine» Werth von 7 bi»
8 M .

§ Hestohke « wurde einem Backofenbauer in der Schützen-
straße au « seinem hiesigen Geschäfte und auswärts vom Sep -
tember bis Ende Oktober v . I . zwölf Stück Backsteinhämmrr
und eine Waflerwaage im Gesammtwerth von 27 M .

§ Werhaftmeg «« . Ein stellenloser Heizer au « Mainz ,
welcher vom großh . Amtsgericht in Kehl wegen Körper -
Verletzung und Drohung verfolgt wurde , ist heut « früh hier
verhaftet worden . — Auf ein Telegramm von der kgl .
Staatsanwaltschaft in Germersheim wurden heute früh zwei
Schriftsetzer vo» Nmreudnitz und Gohlis verhaftet , welche dort
einen schweren Diebstahl verübt haben . — Ein Dienstknecht
aus Geiigeiibach wurde aest- rn Abend verhaftet ; derselbe wurde
vom großh . Amtsgericht Phllippsbnrg wegen Diebstahls
verfolgt .

Neu ste Nachrichten .
Delfin , 15. Jan . Dem Reichstage soll den

Blättern zu Folge in der jetzigen Tagung noch ein
Gesetzentwurf über die Aenderung des Zollvereinigmigs-
vertrags bezüglich der kommunalen Weiri -
bestenerung zugehen , welcher die den Ge¬
meinden in den Weinländer» gestattete Weinbestenemng
auf sämmtliche Gemeinden ausdehnt. Die Höchstgrenze der
kommunalen Weinbestenerung soll 10 pCt . des Werthes
nicht übersteigen . Der Besteuerung würden neben dem
Naturwein auch der Schaumweiu und der Kunstwein unter¬
liegen .

Telegramme der ».Basischen Presse."
Tresden , 15 . Jan . In der Vorstandssitzung

der deutschen Kolonialgesellschaft wurde der seitherige
Präsident Statthalter Fürst Hohenlohe - Langenburg
znm Ehrenpräsidenten, v. Bennigsen « . Dr . Hammacherzu
Ehrenmitgliedern ernannt. Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg wurde zum Präsidenten gewählt.
Nachmittags fand ein Diner zu Ehren des seitherigen
Präsidenten statt .

Budapest , 15 . Jan . Der Kaiser genehmigte be¬
reits die gebildete Ministerliste . Das neue Ministerium
wird sich am Sonnabend der Kammer vorstellen .
Sämmtliche bisherigen politischen Staatssekretäre werden
gewechselt, nur Crumann vom Handelsministerium
wird im Amte verbleiben. Nicht geringe Sorge be¬
reitet der liberalen Partei der Umstand, daß die
nenen Minister sich der Wahl als Abgeordnete unter¬
ziehen mästen. Die Opposition wird nun ihre neue
Thätigkeit darauf richten, die Neuwahlen zu erschweren .

Sofia , 15 . Jan . Die parlamentarische Kom¬
mission zur Feststellung der Berfaffungs-Berletzungen
des Kabinets Stambulo« beginnt heute unter Vorsitz
des Dr . Colons ihre Sitzungen .

Brüssel , 15. Jan . In einer Generalversamm¬
lung hat der Generalrath der Arbeiterpartei beschlosten,
im ganzen Lande eine gleichzeitige Agitation für das
allgemeine und gleiche Wahlrecht bei den Gemeinde¬
wahlen vorzuberoiten.

Paris , 15 . Jan . In den Wandelgangen der
Kammer war vielfach die Meinung verbreitet , die
Untersuchung der Zinsgewähr wäre abgelehnt worden,
wenn Dupny dagegen gesprochen hätte. Die Mehrheit
hätte sich alsdann nicht gegen die Regier «»- erklärt .
Der sozialistische Abgeordnete Millerand äußerte wieder¬
holt feine Genugthuung über dasErgrbniß derSitzung und
bezeichnetedie beschlossene Untersuchungals ei« bedeutsame
Rachlaffenschast für das künftige Ministerium. Unter den
Nachfolgern Dupuys wird Leon Bourgois genannt ,
welcher, wie angenommen wird, das Ministerium aus
vorgeschrittenen Radikalen bilde« würde. Dem Ver¬
nehmen nach beabsichtigt Präsident Casimir -Perier erst
nach der Prüfung der gestrigen Abstimmungsergebnisse
mit der Berufung von Politikern z« beginnen.

Paris , 15 . Jan . Sämmtliche heutigen Morgen¬
blätter besprechen den Ausbruch der Ministerkrists .
Das Sozialistenblatt „Repnblique fran?aise" sagt, daß
Dupny seit acht Monaten vo» Zweideutigkeiten gelebt
habe, woran anch das Kabinet gestorbenfei. Dupny habe
fich der Reihe nach alle Parteien zum Feinde gemacht .
Der „Rappel" konstatirt die Thatsache. daß die gestrige
Mehrheit ans Sozialisten , Radikale » u . 50 Republikanern
bestanden habe. Die Letzteren seien einem Kon-
zentrations-Ministerium günstig gesinnt. Clämenceau
schreibt in seiner ^Jnstice" : Es ist die Regierung der

_ _
" nt ' ts,

Ralliirten , welche unterlegen ist ; der wirklich Beste« «
ist der neue Geist Spullers . Wenn ei» neues Knbinei
der Kammer ein Programm von dringenden Rrfnrwe ,
vorlege» werde, dürste es auf eine große Mrhrheft
rechnen .

London , 15 . Jan . Mrldmrgen aus Bneuos Ayrrtz
zufolge wird von dort eine KabinetSkrisis befürcht̂ ,
da Präfideut Sarnzena die von den Ministern »* ,
geschlagene Amnestieverweigert . Brasilien . Argentinien ,
Chili unterhandeln unter den Auspizien der Bereinigte ,
Staaten wegen Abrüstung.

Cremona , 15 . Ja ». Eine unbeschreibliche Ans.
regung verursacht dte Flucht des Ehreiidomtzrrra Dr .
Soenardi , welcher als Direktor einer Privatster -
sorgungSanstalt sämmtliche Gelder der Anstalt unter¬
schlagen hat , sodatz alle Jnsaste« der Anstatt diesttb,
alS Bettler verlassen müsten.

Athen , 15 . Ja « . Die Drlyannisten werde» ft
Patras ein Protestmeeting gegen die Regierungsd « .
schlage betr . die Korinthenfrage und die Aufhebnng
des Oktrois veranstalten . Das Parteiorgan RaM ' .
die Ephimeris , warf der Akropolis vor, daß gewisse
Artikel seitens des königliche« Palastes infpirirt « ch
bezahlt seien . Die Akropolis strengt eine» Prozeß
gegen die Ephimeris an.

Deutscher Reichstag .
# Berlin , 15 . Jan .

Fortsetzung der gestrigen Interpellation Hey!
betr . Ecrichtnug von Handwerker' und Gewerbe-
kaminern.

Abg. Hitze sZ ntr .f : Wir selbst walten diese
Interpellation einbringeu und waren durch das Vor¬
gehen der Herren Interpellanten freudig überrascht.
Möge diese jung« Liebe der Nationalliberalen zn de«
Handwerkern von Dauer sein . (Heiterkeit.)

Der Regierung kann ich den Vorwurf der Zander -
Politik nicht ersparen . Die Vorlage des Herrn
Handelsmiuisters betreffend das Lehrlingswesen ist
indes erwägenswerth. Herrn v . Bötticher bin ich
dankbar dafür, daß er wenigstens die Handwerks¬
kammern einführen will, aber ich hoffe, daß dir
Kammern obligatorisch sein sollen .

Aamiliemmcheichteu .
Todesfälle : 11 . Jan . Katharina Schaaf ». alt 79

Jahre , Wittive de« Glasmacher » Daniel Schaaf . 12 . Elsa ,
alt 10 Monate 21 Tage , Vater Jakob Ziviebelhofer , Schlosser.
— Pauline Herum »», alt 52 Jahre , Wittwe des Taglöhner »
Anton Hermann . — Karl Heinrich Reutti , Gerichtsnolar ,
ein Ehemann , alt 65 Jahre . 13 . August , alt 8 Monate
4 Tage , Vater Christof Wittmeier , Reserveheizer .

Telegraphische Kursberichte
vom 15 . Januar.

Frankfurt a . M . (AnfangÄurs «).
10S.U
102 .20
207 .10
18450

Ezypter
Ungarn
Disconto Evni .-A.
Gotthardbahn -A.

Oesterr. KreditakUen
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
3"/. Portug . St .-Anl .

336 '/.
331 .-

87 —
25 .90

Tendenz schwach .
(Schlußkurse I 2 Ahr 37 Mn ) .Frankfurt a

Wechsel Amsterdam
London
Pari -
Wim

Privatdiscont »
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4"/» Deutsch« Reichsanl .
3"/a »
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4> „ „ i. Mk
5% Srisch . E. B .
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4% Oest . Goldrente .
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5*jf» „ 1860et Loos«
41/.0/» Portugiesen
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8°/° Mexikaner
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Dannstädter Baick-
Deutsch « Bank
Diskonto-Eommandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

/, Credit
Hessische Ludwig»»
Lombarde»

(Schm
74-10

10495
S3Sff.
229 .-
«34.40

92.60
125.-

StmNLbahn
Ewthalaktim'Schmäzer RordostbB
Mttelmeer
Meridwnak
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

NachvSrse .
Oest. Kredit -Akt.
Discouto -Commembit
Staatsbcch «
Lombarde «
Tendmz : fest.
Nassen

102 .30
49 .95
71.05
155 „
153 '/,

172 .4!)
207 .80
157 .60
230 .—
336 %
125 .20

87'/. rBerlin (Ansangskurse ) .
248 .70
207 .10
164

43.10
Berlin (Schlußkurse).

249.90

Russische » Hm
Laurahütt «
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Disconto - Eommmdit
Waatsbahn
Lombarde»

Getsenkirch« « Bergwerk 162.-''Kredrtaktim
Diskonto -Commandit
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Russisch« Roten
Bochum« Guöstahl

Laurcchütte
Harpen er

207 .75
43 .20

820 .—
138.60

Wien (Vorbörse ).
411 .75 ! P <mi«rr «nte

Oesterr , « ronrnrrAte
Läiiderbauk
Ungar . Kroumrendt
Tendeuzr schwach.

Kredmckneu
Staatsbah »
Lombard«
Marknotm
4°,» Ungarn

104.50
60 .75

124 .20
Par«

102.07
13 ' /,
26 %

3®/o Portugiesen
Banque Ottomo».
Rio Tmto

37o Rent,
Spanier
Söstcn
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Amtliche Bekanutmachungen.
Das Ersatzgrschäft für 1895 betr .

Dir Gemrinderätbr des Amtsbezirks werden beauftragt , die nach
«ykMabe der Bestimmung in Absatz IV der Verordnung Großh . Ministeriums
^ gKlnern oom 13. Dezember 1888 — Gesetzes- und Berordnungsblatt
« r. 48, Seit « 862 — »orMnrhmeude „ Orffenittche Aufforderung " sofort
in ortSübklcher Weise mehrmals z« erlösten . Bei dieser Ansforderung sowie
mnb bei der Anmeldung zur Stamnirslle find die Militärpflichtigen aus¬
drücklich o«i die Vorschrift «« bszüglich dar Anzeige von Gebreche «
nntz der Gesuche «« AurstlksteLnng aufmerksam zu machen . Die von
j>« Milttäi pflichtigen bei der Anmeldung angezeigten Gebreche» sind in der
Isizbrik „ Bemerk » « - «» " einzutragen , z . B . steifer Arm , angeblich schwer¬
hörig n. s. w. Die Militärpflichtigen , welche an Epilepsie zu leiden be¬
haupten, find «mSdrüeklich darauf hinztlmeisen , daß die Srsatzbehirden dieses
Leide« nur dann als »» rhanden anfeben werden , wenn dasselbe durch das
Zeugnist eines beamtete « Arzte » ( Bezirksarzt ) oder durch die eidliche
AnSsage dreier glaubhafter Zeugen bestätigt ist. Sofern der Beweis
dieser Krankheit aus dir letzter« Weste angetretrn wird , wären die namhaft
gemachten Zeugen sofort hierher zu benennen und hierbei besonder ? die
Bereitwilligkeit des Antragstellers zur Tragung der durch die Einpernahme
der Zeugen erwachsenden Kosten zu erwähnen .

Auch empfiehlt eS sich für jedes andere nicht augenscheinliche Ge¬
pichen , wie ». B . Schwerhörigkeit , Kurzsichtigk . it , Herzleiden rc. , das
Zengniß ei « «S Spezialarztes längstens bis zur Musterung vorzulegen .

Sttruune , Taubstrnnme , Geisteskranke und solche, welche schon au
GSstrskrankheit gelitten , haben , sofern sie sich schon in einer Tanb -
ßummeu - oder Irrenanstalt befanden , ei » Zeugnist dieser Anstalt
jber die Art ihres Leidens beizubrmgen , damit ihre Ausmusterung aus
Grund desselben erfolgen kann.

In der Rubrik „Bemerkungen " sind ferner sämmtliche Bestrafungen
her Militärpflichtigen , polizeiliche und gerichtliche , einzutragen rurd bei den
PKchiigen der älteren Jahrgänge die seit dem Eintritt in das militär -
pKichtig « Alter erfolgten Strafen nachzutragen .

Die Angabe des Standes oder Gewerbe deS Pflichtige « hat
möglichst genau z« erfolgen , z. B . bei Schmieden „ Beschlagschmied " ,
bei Schlossern „ Maschiuenschloffer " n . s . w . ; auch ist bei Land -
w>rth <Hn « « d Dienstknechten anzugebeu , ob sie der Pferde -
Wertung kundig sind.

Die Btttitärpstichtigen sind bei der Anmeldung insbesondere auch noch
tat » « in Kenntnis zu setzen , daß nur der Besitz eines Meldescheins , welcher
jchoch nur noch bis 31 . März k. I . ertheilt werden karrn. zur Auswahl des
Trnppentheils berechtigt und bei der freiwilligen Meldung unter Berzicht -
leistung auf das Loos bei der Musterung auf die bezüglichen Wünsche der
Msttärvsüchtigen nur insoweit Rücksicht genommen werden kann, als es
die in Betracht kommenden Verhältnisse gestatten .

Ferner ist denselben zu eröffnen , daß die vorgelegte « ärztlichen
Zengniffe mit Ausnahme der bezirksärztlichen oder der von einer öffentlichen
Anstalt ausgestellten nur dann Berücksichtigung finden , wenn dieselben vor*
der Ortspolizeibehörde (Bürgermeisteramt und in Karlsruhe Bezirksamt )
beglaubigt sind.

SchlieUtch werde « die Gemrinveräthe über die während des
Jahres erfolgenden Am und Abmeldungen von Militärpflichtigen
»nr künftige « genauen Daruachachtung ans die Bestimmnngen in
Abschnitt X und XI der oben erwähnte « Berordnnng » och aus¬
drücklich aufmerksam gemacht .

Di « Stammrolle, » sind nach erfolgter Fertigstellung längstens bis
zu« 8 . Februar k. I . hierher oorzulegen .

Karlsruhe , den 3 ! . Dezember 1894 .— . .

Großh . Bezirksamt .
Jacob .

Das Ersatzgeschäft für 1895 betreffend .
Die Herren Standesbeamten des Amtsbezirks werden beauftragt ,

bis zum 15. k. Mts . gemäß Absatz HI der Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 13. Dezember 1888 — Gesetze?» und Verordnungsblatt
Nr. 48 Seite 662 — aus dem Sterberegister eine Zusammenstellung aller
« dem vorhergehenden Kalenderjahre in der Gemeinde gestorbenen männ¬
lichen Personell , die das 25. Lebensjahr » och nicht volleirdst haben , an »
fettigen zu lassen.

Die Zusammenstellung ist getrennt für Sie in der Gemeinde geboreuen
« ch die nicht in der Gemeind « geborenen Verstorbenen anzulegcn und ist
die erste Abthrilung bis zu dem oben erwähnten Zeitpunkt dem Gemeindr -
rath und die letztere Abtheilui ^ der diesseitigen Behörde ciuzureichen .

Karlsruhe , den 31 . Dezeinber 1894.
Grotzh . Bezirksamt .

Jacob .

Bürger-Gesekschaft . l
« ^ le » Mitt - och Ab « . ' /, » Uhr :

Yereinsiersaimnluiig
(AtiprechungS », Spiel - u. Kegelabrnd )
im Scheffelhof — Werderpiatz — wozu
üutadet
V988 Der Vorstand .

Gefilmten GeM !
Alte Briefmarken auf Briefstücken ,

Couverts mit eängapr . Marken aus
. den Jahren 1849 kkl869 kauft fort -
« ttrend za den höchsten Preisen .
Beitenbeiten werden bis za Mk. 20 .—
je » Stack bezahlt . Georg Book ,
Mm » a . P . am Karbphtz . 12741 .8 .2

Seelustige junge
Lrsterrhalte » , wenn
Mittel ». Ausrüst ,
ung f. lange Fahrt
vorhanden , faßvrt u.
jederzeit Stellung
auf I klafftz . Segel¬
schiff - u . Dmnpfern .

» . GlSde ,
A . Vorsetzen 3ü,

Hambnrg .
Eonerffionirte Stell .

| Bennittl . für 545
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Danksagung .
Für di« vielen Beweise herr¬

licher Theilnahmr an dem Ber -
lust« unseres lieben unvergetz «
lscheu Bruders und Onkels
FpidoKn Moos , Sergeant
sagen wir allen Freunden und
Bekannte » hauptsächlich seinen
Kameraden d« r Herr » llnter -
offizieren »um Rastatt und der
Musik nnsiren herzlichsten Dank .

Georg Weber « . Fra « .
Alexand . Weber « . Fra « .
Lisette Moos .
Sophie Moos .
Frieda ttlingler . 599

£ Daxtandeu , den IS . Jan . 1895 .

feine Uhr fchvefl,
gut und billig

i reparirt haben
, der geh«

zu Uhrmacher
F . Josepl ^
Amalimffr . 39 .8079 . 150 .74

Eine gutgehend «

LZ uohhalter
Referenzen wünscht di« Stell «

woerändnm und sucht dementsprechend
douernd Engagement . Off . « nt . 8.
Käruerstr . 17 , 1. St . erb. 603.2.1

in einen grähere « Dorfe BndeuS ist
sofort M oeotanfm ». 3>.l

Offerten « der Rr . 604 an bk
Expedition der »Bad . Preffe " erbebe« .

Werderstraße 69 , 4 . St .
find 2 Regulator « » mit Schlag¬
werk billig abzngebe ». 810

Unsere grosse Reise um die Welt
Für Sie bestimmt !

Es ist die erste Lieferung des im Verlage der WERNER COMPANY in Chicago
nnd Berlin erscheinendenPrachtwerks „Im Fluge durch die WeH“ von John L . STODDARD,
enthaltend Photographieen der hervorragendsten Städte , Gegenden und Kunstwerke
der Welt .

Sie haben in Ihrem Leben noch nie etwas Aehnlicbes vor Angea bekommen!
Die erste Photographie ist ein Bildniss John L . Stoddards selber — des berüfointen

Reisenden, der von allem Schöne«, das er gesehen, Aufnajhtnen gemacht und sie in seiner
bestrickenden Art geistveil beschrieben hat.

Dann gelangen wir zum Panorama von Paris , der grossen und gleichsam
alltäglich im Festgewande prangenden Weltstadt von zweieinhalb Millionen Einwohnern,
die das Paradies aller Touristen ist . Jede Einzelheit tritt mit wunderbarer Klarheit
hervor. Die Photographie ist so scharf, dass in den Architekturen des Vordergrundes
jedes Detail zu erkennen ist , während fern gegen den Horizont sich ldehtaraschleiert die
riesengrosse Silhouette des Eiffelthurms abhebt .

'
/ r.r/ 'bf V .f ' '■'* >lr f1 '

Die dritte Platte ist vollends ein wahnes Kleinod .
^

.jUt *.» • ' * * *• ‘ • r
Eine der lieblichsten Stellen in den Trossachs von Schottland ist die kleine Wasser¬

fläche, die unter dem Namen „Looh Katrine “ bekannt ist . Der stille Bergsee ist mit
schönster Naturwahrheit abgehtldei, Im Mittelpunkt liegt die prächtig bewaldete „EUen “-
lasel , deren Bäums sich mit allen Blättern und Zweige« in der spiegdlklaren Oberfläche
des von keinem Wisdhasch bewegten Wassers atonalen. Die massigen Formen der Berge
erheben sich ringsum wie gigantische Wächter dieses rewenden Idylls und Licht und
Schatten hasdhen und umschlingen sich wie ein spukheiter Elfenreigea.

Blarney Castle m Irland mit dem von Hunderten und Tausenden von Pilgern
geküssten Zauberkräftigen „Blamey -Steitt“ ist der Gegenstand der nächsten Ansicht.

Dann beachten Sie freuadlichst das folgende Bild. Hs ist das Panorama Stock¬
holms , der schönen Hauptstadt Schwedens , des „nordischen Venedig“. Die Schiffe am
Quai, das Leben nnd Treiben auf den Strassen — alles das bietet sich nflt förmlich greif¬
barer Deutlichkeit dem Auge des Beschauers dar .

Kennen Sie Wien ? Wenn das der Fall ist , werden Sie (Mtfött <fen interessanten
„Graben “ erkennen — ehre der ältesten Strassen der österreichischen Hauptstadt. Die
Treue der Photographie ist bewundernswert!». Jede Einzelheit an dem grossen Spring¬
brunnen und den gegenäberhegeadea Läden und Häusern tritt auf das Schärfste hervor
und die ganze Szene ist von Leben und Bewegung erfüllt . Die Leute dort auf der
Strasse würden auch ohne Vergrösserungsglas leicht ihre Fortraits erkennen.

Die Lieferung enthält sechzehn Bilder von dieser Art.
Eins derselben führt uns nach Mailand vor den grossen Demi mit seinen

4800 Marmorstatuen — ein wahres Gebirge aus Alabaster , das in der reinsten Gothik
gestaltet und auegearbeitet ist.

Einen Augenblick später stehen wir mitten in einer Gruppe mexikanischer
Indianer .

Palästina ist mit einem entzückend friedlichen Blickin den Garten
_
von Gethsemane

vertreten nnd Amerika steuert herrliche Tropenbilder bei . Europa ist fast in allen
seinen Hauptländern berücksichtigt. Mit einem Wort , fast jeder Heck der Erdkugel ist
von dem wunderbaren Manne besucht worden , der uns mit seiner Camera nnd seiner
lebendigen Wortmalerei in den Stand setzt, an seiner Seite die- ganze Welt sn durchfliegen .

Alles , was Sie zu fhun haben, besteht darin, 50 Pfg . an die Expedition der
tjBadioolven Presse “ zu senden, worauf Ihnen sofort . Lieferung 1 ausgehändigt
wird. Für Postversandt sind 10 Pfg . Porto beizufügen . — Wünschen Sie gleich die
ganze Sammlung in eleg . Prachtband, so senden Sie 10 Mk. ein. Nach Auswärts weitere
60 Pfg. für Verpackung und Porto.

Lieferung 4, 5 und 6 des Prachtwerkes

„Im Fluge durch die Welt “
haben folgenden Inhalt :

Lieferung 4 .
Rne de Riroü , Paris .
Shakespeare - Haus , Stratfoid -on-

Avoa , Engfand .
FmgalshChle , Schottland .
Königliches Schloss m Stockholm .
Mausoleum in Charlottenburg .
„ Mar da CNaoa“, Sohweiz.
Aewsaere Ansicht das Colosseum»

in Born .
Panorama Ton Floren *.
Saal der Maria de Paditta in Sevilla ,
Palast und Harem in Alexandria .
Thal Ton Kaschmir , Indian .
Hafen von Auekland , Neu-Seetand .
Havana auf Cuba ,
Mnir-Gletscher , Alaska .
Das Kapitol in Washington .
Ncvr-York und die Brookun -Brücke .

Lieferung 5>
„ Hotel do Villa “ (Stadthaus ) en

Paria .
Themse -Qoai and Obelisk , London .
Die „Trossachs “

, Schottland .
Altes Museum , Berlin .
Innere Ansicht des Colosseums, ,

Born .
Orangenhof and Moschee su Cor -

dova , Spanien .
Das moderne Athen .
Die Allee der Sphinxe , Karnak ,

Egypten .
Kapernaum , Galiläa , Palästina
Eingeborenen -Dorf bei Kalkutta ,

Indien .
Yokohama , Japan .
Der Chimborasso , Ecuador ,
Panorama von Mexiko .
Todten -Pfähle , Alaska .
Das Weisse Hans in 'Washington .
Die heisse „Mammutb - Quelle “

Yellowstone , Verein . Staaten .

Lieferung 6.
Die Börse , Paris .
Altvater Mil, Vaticaa , Boas .
Haddon HaH, England .
Die Börse in Brüssel .
Dar „Tower ek London “.
Thfa » in Hamborg , Deutschland .
SbcriwsniiheKapelle , Vattean , Rom .
Genf , Schwer* .
Das Forum , Rom.
Abbotaford , England .
Mahmndiyah -Caoal , Aegypten .
Volksgarten und These am, Wien .
Konstant »,>opel and der Bosporus ,

Türkei .
Ponte Vecchio , Floren *, Italien .
Adobe -Häuser , Ken -Mexico.
Cliff-House nnd Seal Bocks , Gol¬

denes Thor , Californien .

Das hochinteressante Werk kann in Karlsruhe nur durch die Expedition der
„ Badischen Pi*esse ( C wie folgt bezogen werden :

In Lieferungen , wöchentlich eine oder mehrere , Breis per Lieferung 50 Pfg.
Nach Auswärts kosten 3 Lieferungen 20 Pfg , Porto . Eine Prachteinbanddecke kostet
1 Mk. 25 Pfg . , nach Auswärts Packung und Porto 60 Pfg .

In Praohteinband gebunden 10 Mk. , nach Auswärts 60 Pfg . für Packung
und Porto.

Sämmtliche Lieferungen 1—16 sind vorräthig . Auch einzelne Hefte werden ohne
Verpflichtung zum Ganzen abgegeben . Die Versendung nach Auswärts erfolgt nur gegen
vorherige Einsendung des Betrages oder unter Nachnahme .

Die Expedition der ,,Badischen Presse “.



1895 .(Diese Verlosnugs - Afie wird monatlich Kmal beigegebe» .)
- -• *tr .

I) Anhalt - Oessauische
Landesbank , 4% Pfandbriefe .
Verlosung am 6. December 1894 .

Zahlbar am 1. Juli 1895 bei der
Hauptkasse der Landesbank zu
Dessau , Rauff & Knorr zu Berlin ,
Dingel & Co . zu Magdeburg , Levi
Calm & Söhne zu Bernburg , Lüdicke
& Müller zu Cöthen und H . C. Flaut

zu Leipzig .

Litt . A . 1 61M30
*

124 166 183
226 371.

Litt . B . 10 68 72 80 180 188 21?
286 439 651 762 768 1013 019 067
168 263 362 361 488 677 607 663

* 3161 186 203 207 326 369 477 666
618 860 884 918 3079 170 264 886
600 604 612 616 727 766 803 846 848
4075 093 176 217 248 319 482 469
608 064 666 731 .

Litt . C. 61 113 168 210 308 648
649 664 707 856 1012 109 189 261
282 707 732 922 3069 132 145 496
540 612 629 678 743 816 843 974 992
3071 102 224 320 382 390 413 454
634 561 603 896 731 818 969 4036
048 138 171 224 263 860 399 482 609
684 663 704 963 966 .

Litt . D. 134 182 196 362 412 614
686 608 710 712 741 796 818 860 886
969 969 979 1054 087 128 236 623
686 665 677 693 760 839 889 936 939
3067 079 120 201 297 814 »66 676
694 809 816 848 3096 140 164 202
204 251 304 327 385 691 .

2) Anhalt - Dessauische
Landrentenbriefe .

Verlosung am 6 . December 1894 .
Zahlbar am 1. April 1895 bei der
Herzogi . Landrentenbank -Kasse zu
Dessau und 8. Bleiohröder zu Berlin .

Anhalt>Dessauische und
Bentenbriefe der vereinigten

Landrentenbank.
(Stmmtlich mit ganzjährigen

Zinsscheinen .)
Litt . A. 4 1500 M. 64 168 160

381 418 3167 237 243 696 965 989
3022 088 807 327 402 638 662 609
637 674 941 967 976 4104 120 134
169 17» 177 212.

Litt . B. ä 300 M . 87 121 131179
266 271 280 328402 410 420 527 636
698 911 971 1019 3684 604 4321 830
386 349 433 438 486 610 621 673 606
666 667 676 6039 041 ISO 280 324
366 401 412 424 463 602 622 629 638
694 743 786 803 807 866 866 942 946
962 977 7064 120 200 801 868 381
468 613 617 668 671 702 746 866 920
996 8028 062 072 093 129 209 220
273 286 811 826 386 458 661 667 686
724 777 784 801 873 966 983 996
9030 10964 SSI 11046 066 167 181
316 242 264 266 269 276 292 806 826
879 387 4SI 647 648 686 681 633 700
772 787 13461 463 471 623 662 663
643 662 700 737 807 876 911 914
14092 095 097 181 232 242 15526
638 713 777 804 821 839 878 887
18049 067 072 077 081 111 186 222
17606 616 646 738 740 742 840 862
912 997 18016 049 094 106 111 171
196 219 241 269 273 807 321 345 372
712 744 779 786 SSO 866 881 921 967
986 10004 016 079 140 688 728 740
786 787 837 940 970 20039 063 396
428 633 667 660 685 713 794 810 812
834 863 928 962 31492 626 647 787
789 814 826 920 936 937 32026 066
067 099 163 195 221 248 289 .

Litt . C. k 150 M . 122 176 1696
„97 613 782 794 3091 243 268 314
602 671 690 790 908 914 984 3042
145 183 492 601 613 740 967 4049
200 301 306 314 319 323 886 868 363 .

Litt . D. ä 60 M. 209 1346 862
477 484 648 685 702 707 766 886 878
949 2076 323 492 731 3207 236 269
276 282 403 436 663 658 011 616
649 803 .

Litt . E . ä 30 M. 1033 217 844
349 384 516 636 662 928 936 976
2066 066 074 216 251 381 427 666
696 740 8190 832 862 696 697 740
861 870 886 913 926 4000 024.

Auhult-Cöthen’gclie
Landrentenbriefe.

(Sämmtlich mit halbjährigen
Zinsschemen .)

Litt . A . ü 1500 M . 82 136 142
148 226 393 44 9 476 644 678 606 649
698 726 896 919 .

Litt . B . ä 300 M . 81 197 237 266
660 787 832 924 939 976 1002 170
183 186 168 216 243 368 375 446 456
473 605 676 686 638 704 990 991
2148 240 307 .

Litt . C . ä 150 M . 54 64 116 130
131 377 384 410 436 666 699 772 964
1101 111 138 202 234 247 .

Litt . D . ä GO M . 676 856 867 .
Litt . E. k 30 M . 398 626 768 784.

3) Lütticher 3% (00 Fr .-Lose
von 1879 .

Verlosung am 16. December 1894 .
Zahlbar am I . Mai 1895 bei der
Stadtkasse zu Lüttich und der

Brüsseler Back zu Brüssel .
a 15,000 Fr . 130630.
k 1000 Fr. 106676 .
A 500 Fr . 27670 .
i 250 Fr . 34910 133890 .
A 150 Fr. 6260 8431 « 663 12303

14116 23337 32899 33636 33985 34771
86678 39917 41137 42076 42623 44814
61384 63170 66403 67162 68360 71112
74676 79805 81983 86677 92401 93109
96346 99309 108286 110709 113916
117761 118783 121383 121428 123690
127076 128231 .

ä 100 Fr . 236 706 943 1083 221
276 698 790 * 199 364 411 749 801
3181 391 662 784 798 4632 5104 223
227 262 669 6062 931 962 7277 316
363 613 8002 124 8038 074 093 116
162 388 706 888 10377 640 11364
789 842 880 12484 662 627 847
13196 490 622 14026 180 676 909
921 15118 127 662 998 16394 444
874 944 953 17130 266 349 417 473
18828 750 18011 428 609 826 986
20161 651 773 21296 312 442 544
697 750 964 22283 360 449 464 628
23048 068 269 671 718 24096 204
339 744 25160 363 26576 768 817
27162 162 194 671 826 28121 202
204 270 301 476 632 681 28213 320
481 629 668 769 996 81146 466 902
32201 83118 557 706 84240 485 620
924 86386 677 623 936 87063 374
992 88487 691 693 88228 740 40021
429 4SI 41219 346 372 952 42685
700 335 48173 396 610 44226 268
424 712 45037 086 298 SOS 602 606
838 896 976 46146 288 600 657
47168 764 48517 639 678 961 49093
371 50306 353 641 633 987 51634
666 960 52926 53283 406 64666
736 791 55487 697 883 56200 261
444 57162 683 707 58317 437 468
640 737 58328 367 669 903 60342
628 826 862 937 61008 323 597 62231
273 292 374 400 409 764 63166 266
286 437 766 766 966 64020 603 719
886 949 984 65003 047 611 719 767
963 66411 850 67460 620 994 68076
086 266 788 942 997 69121 464 588
727 962 70144 466 71040 72137 196
861 73412 606 796 74057 524 75219
324 76286 631 779 832 901 923 77260
679 78381 377 672 78106 846 80041
308 466 612 871 61083 448 738
84600 706 981 85166 613 86692
87336 673 741 904 88087 403 662
673 89366 447 998 »0063 234 476
91041 227 318 350 497 824 92086
098 116 477 93078 112 ISO 997
94487 95238 604 691 96860 402 684
721 97330 390 554 622 98274 431
488 666 89386 430 661 643 663
100288 669 632 101036 230 628
838 897 962 102472 611 982 103317
376 415 669 883 104446 678 799
105302 373 468 987 106838 627 640
766 790 801107096 276 964 108172
948 971 109416 110949 111149 671
692 814 112114 666 673 914 118299
497 809 114126 610 115163 343
377 640 869 977 117120 164 118328
119222 436 449 987 120020 023 089
267 660 766 780 SOS 121330 482
621 122078 149 665 746 123086 107
124469 720 980 125013 391 611
126877 926 127136 802 878 128930
129492 766 814 180619 769 181041
114 213 877 647 713 723 132046
421 878 911 SÄ 133129 SOS 979
184027 479.

4) Sächsische 3V2%
vormals 4% Staatsschulden -

Kassenscheine von
1852/55/58/59/62/66/68 .

Verlosung am
6., 7. und 8. December 1894 .

Zahlbar am 1. Juli 1895 bei der
Staatsschuldenkasse und der
Sächsischen Back zu Dresden und
deren Filialen , der Lotterie -
Darlehnskasse zu Leipzig , der
Bezirks - Steuer - Einnahme zu
Rochlitz , Ed . Bauermeister zu
Zwickau , G . E . Heydemann zu
Bautzen und Löbau , der Vogt-
ländischen Bank zu Plauen i . V.,
der Döbelner Bank zu Döbeln und
deren Filialen zu Rosswein und
Waldheim , Sarfert & Co . zu Werdau ,
der Vereinsbauk zu Frankenberg ,
der Dresdner Bank zu Berlin , der
Neustädter Bank zu Neustadt i . 8.
und den auf der Rückseite der
Scheine genannten Bankhäusern .

Serie I . k 1500 M. 408 412 614
636 704 788 838 872 1339 766 777
989 2068 076 101 492 572 696 778
3026 162 299 318 362 356 397 478
624 900 4240 288 642 684 736 907
935 5017 064 098 174 233 236 361
469 642 666 696 620 6024 412 886
997 7044 117 128 204 244 470 672
930 942 8082 093 306 462 774 0111
134 191 616 616 744 793 807 980
10246 487 663 792 11229 693 682
638 646 887 12168 226 270 807 612
664 641 684 729 777 13132 213 676
736 14009 028 167 399 762 930
15416 657 797 830 16040 601 603
616 622 663 682 829 17062 116 218
867 370 478 607 18086 097 117 161
201 207 610 1 9260 408 441 789
20027 096 098 148 165 606 620 560
678 626 873 943 21143 182 414 626
682 846 995 22080 289 318 419 626
627 609 619 649 718 934 23006 128
197 256 271 276 398 667 724 785 801
965 24461 487 607 622 631 666 722
25001 068 224 366 493 662 £64 643
26271 337 626 748 923 930 27096
146 149 240 483 497 621 660 684 694
714 813 876 987 28001 260 402 662

742 20499 770 860 30362 406 421
451 600 666 629 681 813 991 31017
076 184 434 606 810 894 82210 246
293 369 396 436 634 966 38237 397
480 624 647 702 797 872 34026 071
136 235 282 646 945 939 35273 279
298 366 412 606 633 618 706 966 994
86180 ISO 218 242 610 648 770
37007 095 102 178 676 733 841 852
991 999 38090 166 233 418 442 652
680 760 978 39077 147 218 223 445
717 737 40024 083 168 268 345 496
634 693 747 892 41095 328 387 411
612 700 902 42087 367 563 811 832
860 43043 131 386 625 963 44243
456 608 45236 664 892 961 4S08S
088 194 216 456 586 717 720 728 844
955 984 47136 149 236 669 797 817
918 933 48022 ISS 191 361 374 497
587 40133 233 317 464 662 832 925
978 50026 266 SOS 612 719 878 960
51066 301 395 666 736 52084 327
609 640 863 53448 673 858 988
54142 189 287 390 440 626 734 806
947 55221 298 303 449 50077 130
283 637 894 978 57000 132 146 264
487 631 685 666 734 862 887 976
58192 833 785 797 914 50187 478
669 616 767 80068 149 586 630
« 1049 349 462 724 801 837 972 981
«2127 480 612 772 809 870 876 903
SIS 981 984 988 83077 892 « 4194
294 381 676 663 639 734 762 860
« 5011 043 251 675 689 992 «0081
114 633 674 « 7170 179 216 530 894
989 « 8016 479 512 623 702 776 845
«0088 114 226 281 .

Serie II . k 800 M . 79 143 268
669 638 662 866 1028 038 076 092
219 343 370 718 2011 107 496 736
807 842 964 3044 127 214 222 631
765 792 4099 111 119 191 246 330
662 802 990 996 5130 335 416 432
463 588 634 860 951 976 6007 278
488 696 846 929 7247 316 320 561
667 604 676 802 891 964 8071 355
611 732 831 0174 486 578 649 743
863 928 937 10076 113 186 362 587
802 830 859 898 11385 412 781 912
12038 077 160 233 364 648 626 643
13283 301 625 662 687 704 14270
344 448 461 662 676 618 676 837 917
15025 053 110 363 426 738 10080
162 424 634 638 632 831 17199 249
345 436 670 729 946 981 995 18091
168 226 261 291 298 863 920 10000
139 160 264 276 483 613 699 946
20078 122 335 457 788 739 812
21163 422 450 667 28008 171 398
996 23868 461 684 639 668 740 770
24084 235 246 344 410 428 627 736
846 910 25188 217 279 647 681 780
846 919 26020 853 366 664 631
27024 025 381 497 639 692 719 720
796 811 28379 629 628 876 90061
116 168 183 224 318 336 438 600 662
816 943 946 30491 547 668 749 862
900 81276 381 667 886 82204 433
734 789 800 900 948 83078 191 304
417 474 746 923 978 34179 184 386
438 867 892 35059 114 191 28* 434
444 465 622 722 780 943 36122 436
678 603 787 806 899 37063 099 172
417 498 698 803 806 918 38212 721
833 38097 144 488 644 776 961 969
40177 820 864 868 951 41141 350'
643 824 48267 300 472 506 661 716
832 960 43026 136 206 873 44001
027 144 363 748 900 45067 104 333
638 642 842 897 48084 110 482 640
643 897 967 971 47360 612 613 611
777 982 961 48148 316 364 615 518
696 814 40021 272 660 693 50032
074 096 110 238 301 314 422 436 618
647 678 831 885 980 991 51148 213
665 640 688 718 903 52069 212 274
279 322 678 776 782 53432 632
54002 344 376 487 692 017 55048
209 461 461 678 699 841 849 909
50231 264 282 332 467 724 838
57061 161 437 438 671 603 774 812
58172 449 603 709 767 59069 319
393 403 966 60123 348 636 671 610
628 914 « 1123 268 316 432 491 581
677 881 914 928 962 978 6 *019 037
078 176 220 338 434 610 826 868 962
63068 193 278 305 411 438 917 990
64049 160 366 416 616 627 824 981
65332 333 337 487 763 764 977
66136 311 421 632 665 67122 523
657 616 672 902 933 940 971 68087
000 936 946 60018 277 70129 718
776 71080 618 662 606 636 668 746
978 73077 180 206 606 729 73116
339 446 670 661 761 884 74066 268
344 421 616 637 784 836 819 75067
086 282 312 334 702 882 76036 282
77010 354 918 78067 178 269 297
309 339 436 656 986 79123 158 186
646 889 987 994 80104 274 276 498
605 614 616 767 81218 410 418 769
798 820 937 967 989 82087 107 268
305 326 379 497 704 912 83098 619
801 902 64007 069 116 239 399 462
483 667 647 669 766 874 85219 241
405 644 683 916 963 86319 639 760
93ß 87069 228 410 684 806 832 891
88060 229 925 934 80901 » 0324 333
349 369 660 672 674 679 771 91010
084 ISO 168 183 499 646 636 802 983
» 2036 105 221 268 727 766 900 993
93143 646 848 94064 067 302 769
804 809 » 5172 832 664 730 738 810
»6094 430 664 944 07029 033 067
328 662 677 681 740 868 876 »8127
178 194 203 630 885 99041 067 136
194 218 227 801 469 666 760 883 994
100086 101 207 363 429 683 819 922
101048 068 176 668 641 836 102269
439 649 763 899 103080 138 66»

104006 123 344 604 618 674 762 783
795 863 867 873 105126 183 264 287
322 604 647 561 562 689 809 106466
687 743 768 107486 667 710 782 889
844 924 108064 104 229 338 614 705
819 100031 042 187 364 680 696 708
866 892 908 110461 636 814 901 948
111072 088 163 172 260 270 370 630
666 584 802 828 894 992 112070 141
218 344 465 780 870 926 112074 168
213 237 638 818 896 114016 227 486
660 682 682 979 115013 IN 123 201
208 468 636 614 727 116264 883 987
117028 481 640 699 118203 214 247
4SI 635 567 632 737 118208 219 878
633 676 120841 121123 191 334 605
746 873 943 122002 376 388 389 406
430 443 598 123204 363 394 623 539
642 801 920 124311 SIS 367 624 663
666 736 843 125077 220 366 126202
605 624 536 666 689 (Duplicat )
127070 388 426 473 602 670 692 698
914 943 969 128049 336 479 602 749
836 966 120036 142 263 288 644 783
896 130086 223 266 284 341 376 910
131020 186 245 394 356 669 703 742
753 818 875 132036 210 428 909 926
991 133020 024 122 488 460 796 997
134212 (Duplicat ) 216 710 860
135148 158 484 682 587 669 768
180273 652 866 920 137080 372 392
608 643 777 138067 376 616 667
130026 065 103 127 219 302 SN 386
465 SSS 878 140295 895 967 SSO
141052 077 329 463 532 689 761
142014 127 147 191 SN 503 889
143096 123 216 380 664 786 807 829
876 144186 202 314 418 692 874 941
145011 072 602 667 674 736 146196
246 786 836 1 47066 140 286 446 688
695 707 148071 088 124 127 258 366
460 535 544 686 665 866 988 149202
287 327 382 480 490 622 150028 143
229 351 372 468 647 668 884 151239
273 482 681 861 895 940 993 158268
389 626 702 766 840 SIS SSS 158051
138 230 496 748 836 846 154296 610
634 861 155133 233 265 406 441470
487 634 685 156236 292 318 642 706
880 157162 213 300 467 492 158073
332 620 632 15»080 264 637 714 716
896 992 160074 229 619 816 161096
892 603 640 647 677 706 16 *226 239
661 732 989 897 163222 338 476 516
620 633 164278 234 339 452 498 920
961 165098 126 162 242 334 463 468
608 746 824 8§2 921 957 168382 473
630 767 773 882 899 906 167235 346
441 628 881 967 108118 628 668 826
864 109142 203 323 356 446 624 638
639 664 763 778 170078 481 671 969
171111 286 463 490 496 646 740 816
960 172064 386 686 627 860 914 996
173014 407 410 487 767 862 174274
636 706 769 880 016 960 965 175274
609 680 770 816 823 967 170026 136
239 245 345 399 604 627 810 817 896
936 061 994 177011 122 310 666 640
762 969 178068 143 230 324 32 ? 827
833 846 170344 4U 469 589 728
180026 189 253 471 181031 316 393
680 703 783 804 001 182188 247 630
761 909 921 930 .

5) Sächsische
3 ^ /zO/g Staatsschuiden -

Kassepscheine von 1887 .
Verlosung am 4 . December 1894 .

Zahlbar am 30. Juni 1896 bei der
Staatsschuldenkasse und der
Sächsischen Bank zu Dresden und
deren Filialen , der Lotterie -
Darlehnskasse zu Leipzig , der
Bezirks - Steuer - Einnahme zu
Rochlitz , Ed . Bauermeister zu
Zwickau , G . E . Heydemann zu
Bautzen und Löbau ,

*der Vogt¬
ländischen Bank zu Plauen i . V.,
der Döbelner Bank zu Döbeln und
deren Filialen zu Rosswein und
Waldheim , Sarfert & Co . zuWerdau ,der Vereinsbank zu Frankenberg ,der Dresdner Bank zu Berlin , der
Neustädter Bank zu Neustadt i . 8 .
und den auf den Kapitalsoheinen

genannten Bankhäusern .
Serie 1. ä 1500 M . 138 161 211

260 388 397 691 784 1083 096 139
276 478 496 2025 297 318 421 993
3170 176 338 440 460 690 640 696
4038 249 601 805 867 939 5016 626
762 846 0124 126 427 497 622 689
691 829 973 7122 702 781 980 987
8010 031 161 409 418 472 658 649
9134 818 388 424 677 819 836 892
906 10067 210 SOS 600 638 11070
318 600 SIS 638 676 681 822 948 992.

Serie II . k 300 M. 313 837 SIS
604 761 776 861 896 1108 120 278
308 784 810 829 839 860 2020 039
188 287 779 780 833 933 966 3256
261 412 472 629 979 4201 203 721
966 5099 106 348 602 623 935 6160
202 378 677 981 7118 177 226 351
381 464 626 674 767 846 SSO 8262
664 678 624 772 823 826 0003 H6S
734 975 998 10120 638 668 760 888
11066 123 488 SOS 663 773 12014
037 062 114 616 636 882 841 934 963
13130 144 147 166 892 672 689 842
14016 268 368 362 421 431 604 696
982 15184 210 212 660 7SS SSS S4S
995 16104 346 460 646 681 629 662
687 817 962 17086 129 SOS 414 489
669 721 962 18068 174 306 888 766
10146 232 488 696 788 *0249 413
613 21096 163 163 861 876 661 692
899 900 22314 382 393 436 644 666
763 901 980 23243 334 336 602 766

937 24028 202 482 649 669 806 834
25287 369 392 460 668 668 737 876
26611 808 888 27052 128 263 448
602 689 640 660 688 793 873 969
28403 664 887 898 940 20460 476
639 818 998 30116 254 327 448 618
684 879 SSI 31096 246 389 442 668
680 642 32373 4SI 684 610 966
33196 232 234 243 418 620 686 766
916 954 960 34054 098 843 »500?
277 988 38401 429 447 686 641 810
902 37099 144 342 497 38134 477
646 90t 39260 310 376 960 40373
446 669 670 671 687 844 965 990 994
41162 287 248 285 288 298 870 704
848 43070 194 684 762 838 866 860
43061 248 797 95t 44037 119 475
649 714 873 45294 408 603 662 726
791 881 46204 260 328 386 496 616
699 719 47020 398 424 487 680 697
678 793 809 848 48106 267 824 648
49016 024 036 106 248 439 477 436
696 640 50014 039 043 048 109 367
409 672 994 51062 304 338 371 44»
436 521 770 52136 246 646 893 828
835 53084 091 127 300 360 629 635
707 733 971 54031 071 079 106 19li
SOS 308 312 353 367 625 824 847 852
866 SSI 55016 186 481 190 SIS 72l
727 936 60117 160 646 860 57188
144 149 SIS 956 58296 414 675 765
50219 480 915 .

8) Sächsische 372% vorm.
4% Staatsschulden - Kassen¬

scheine von 1869.
Verlosung am 6. December 1891 .

Zahlbar am 1. Juli 1895 bei der
Staatsschuldeukasse und der Säch¬
sischen Bank zu Dresden und deren
Filialen , derLotterie - Darleknskasse
zu Leipzig , der Bezirks -Steuer -
Einnahme zu Rochlitz , Ed . Bauer -
mcister zu Zwickau , G. E. Ueyd *-
mann zu Bautzen und Löbau , der
Vogtländischen Bank zu Plauen i . V.,der Döbelner Bank zu Döbeln und
deren Filialen zu Rosswein und
Waldheim,Sarfert * Co . zuWerdau ,der Vereinsbauk zu Frankenberg ,der Dresdner Bank zu Berlin , der
Neustädter Bank zu Neustadt i . S .
und den auf der Rückseite der
Kapitalscheine genannten Bank¬

häusern .
Litt . A . k 1500 AL *801— 820

4761— 780 7181—180 »461—430
12961- 980 13181 —220 14421- 440
641- 660 25861—830 20621— 830
638 — 640.

Litt . B . ä 300 M . 676 - 600
2951— 975 3361 353 — 375 876 - 839
891 - 900 0026—633 637 639—047
619 660 35651—661 663 - 676 28901
—925 35278 - 300 30101— 126 40751
—776 44401— 425 651 —675.

7) Sächsische Staats -Anleihe
v . 1872 vorm. Leipzig -Dresdner

Eisenbahn - Compagnie.
Auf 4% herabgesetzte vormals

. Schuldscheine.
Verlosung am 5. December 1834.

Zahlbar am 1. Juli 1895 bei der
Staatsschuldenkasse und der Säch¬
sischen Bank zu Dresden und deren
Filialen , der Lotterie - Darlehns¬
kasse zu Leipzig , der Bezirks -
Steuer -Einnahme zu Rochlitz , Ed.
Bauermeister zu Zwickau , U . ß.
Heydemann zu Bautzen und Löbau ,der Vogtländischen Bank zu Plauen
i. V., der Döbelner Bank zu Döbeln
und deren Filialen zu Kosswein
und Wald heim , Sarfert & Co . zu
Werdau , der Vereinsbauk zu
Frankenberg , der Dresdner Bank
zu Berlin und der Neustädter Bank

zu Neustadt i . S .
Litt . A . k «00 M . 4 48 170 217

223 344 601 672 696 704 805 884 895
904 938 960 1000 004 077 089 165
197 240 266 396 669 816 , 749 2063
170 221 243 296 453 646 662 666 SSS
701 766 796 819 936 997 8286 286
377 379 382 402 424 619 677 618 661
796 836 4146 190 491 690 947 960
5011 121 243 304 390 444 467 621
627 667 660 696 697 862 911 8077
154 240 242 244 301 344 365 402 446
498 508 719 736 806 908 7013 078
106 264 231 306 843 389 696 SOI 667
780 789 907 917 982 8212 366 687
691 679 727 836 0173 301 619 699
602 660 687 826.

Litt . B. ä 1500 M. 10012 131
811 409 466 692 619 620 797 837 829
984 966 11020 034 063 054 096 146
170 178 187 260 398 411 636 693 732
12081 034 066 069 096 116 240 318
319 433 634 649 866 943 12003 039
068 153 316 382 420 481 SSS 600 677
932 14060 061 130 187 294 406 660
700 711 827 877 937 15027 099 167
346 348 378 620 668 687 616 646 798
946 977.

8) Schwedische
3V2% Staats -Anleihe v. 1890 .

Die am 1 . December fällige Ver¬
losung hat nicht stattgeffmden ;
der nach dem Amorüsationsplaa
zurückzuzahlende Betrag von
860600 Boiehsmark wurde in frei¬
händig angekaultenundannuUirien
Obligationen gedeckt .
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